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Liebe Gemeinde 
 
 
 

 
 
 
Die Jahreslosung, die uns durch das 
Jahr 2021 begleiten soll, ist großar-
tig. Sie passt so gut in unsere derzei-
tige Welt und damit meine ich nicht 
nur die Corona-Pandemie, sondern 
auch alles, was in unsere Welt sonst 
noch um uns herum geschieht, wie 
etwa das Sterben von flüchtenden 
Menschen im Mittelmeer. 
 
 
 
Jesus fordert uns auf barmherzig zu 
sein. Was heißt „barmherzig sein“? 
Eva Jung, eine Designerin, hat mit 
sechsundneunzig Worten die Jahres-
losung bzw. das Wort „barmherzig“ 

umschrieben. Eine eindrucksvolle 
Liste von Worten ist dadurch ent-
standen (siehe Titelseite). Worte, die 
wir kennen und die in unserem All-
tag vorkommen sollten. 
 
 
 
Doch ist „barmherzig sein“ noch 
mehr. Gottes Liebe zu uns Men-
schen, seinen „Kindern“, ist seine 
prägende Eigenschaft. Diese Liebe 
als Vater mündet in die Barmherzig-
keit seiner Taten für uns. 
 
 

 
Barmherzig sein heißt nicht, Mitleid 
haben mit jemandem. Mitleid ist nur 
ein Gefühl. Barmherzigkeit ist 



verbunden mit einer Aufforderung 
zu handeln. So wie wir auf dem Bild 
am Anfang der vorigen Seite sehen 
können. Der Junge ist verletzt, weil 
er vielleicht gestürzt ist. Das Mäd-
chen sieht das Leid und handelt, in-
dem sie tröstet und die Verletzung 
versorgt.  
 

 
Barmherzigkeit ist für mich kein pas-
sives „nur“ Mitgefühl, sondern heißt 
für mich: Das Leid erkennen und 
handeln. 
Jemand mit hochziehen, ihm helfen, 
sich aus einer Notsituation zu 

befreien, wie auf dem 2. Bild. (Dies 
stammt aus einer Reihe von Grafiken 
in der es um das „B“ für Barmherzig-
keit geht.) 
 
Die Frauenhilfe hat im Dezember 
über 1000 Schiffe gefaltet und diese 
rund um den Altar in der Paulus-Kir-
che aufgestellt. Im Jahr 2019 sind 
über 1.300 Menschen im Mittelmeer 
ertrunken. Menschen, die in ihrer 
großen Not keinen anderen Ausweg 
wussten, außer über das Mittelmeer 
zu fliehen. 
Erkennen und handeln - aufzeigen, 
dass dieses große Elend nicht durch 
Corona verschwunden ist. 
 
Auf dem 3. Bild halten sich die Erd-
teile gegenseitig fest. Fest vertäut 
miteinander und mit Rettungsringen 
ausgestattet, soll denen, die Hilfe 
benötigen, auch geholfen werden. 
Eine schöne weltumspannende Vor-
stellung von Barmherzigkeit! 
„Jesus Christus spricht: Seid barm-
herzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist!“ (Lukas 6,36) Lassen wir 
uns doch von Jesus auffordern, 
barmherzig zu handeln, auch und 
vielleicht gerade in unserem alltägli-
chen Miteinander! Gerade in unse-
rer jetzigen Zeit! 
 

Marc Pauly, Jugendreferent 



Im Frühling 
 
Vom Eise befreit springt 
der Bach, gluckst der See, 
nur hier, da und dort 
noch in der Flur etwas 
Schnee, 
in Gräben tief und im 
kühldunklen Schatten. 
Die Schneereste sagen, 
dass wir Winter hatten. 
Doch heute strahlt die 
Sonne schon kräftig, 
die Büsche und Bäume, 
sie knospen prächtig, 
und Weidenkätzchen 
mattsilbern glänzen. 
Hasel und Birke mit bu-
schigen Schwänzen 
zeigen die herrliche Jah-
reszeit an, 
die mit dem Schwinden 
des Winters begann. 

 
Forsythien leuchten im 
goldgelben Kleide 
und Tausendschön weiß 
in der nahen Weide. 
Auch schimmern herüber 
aus Waldesferne 
des Buschwindröschens 
Blütensterne. 
Ein Kuckuck schlägt an im 
vertrauten Ton, 
und vorwitzig blickte vor 
Wochen schon 
das Schneeglöckchen 
durch die Pulverschnee-
decke 
auf dem Beet zwischen 
Haus und Vorgarten- 
hecke. 
Ihm folgen der Märzen-
becher und der Seidel-
bast bald, 
gar jung ist der Frühling 
und lang noch nicht alt. 

 
Die Wiese schmückt sich 
mit zartgrünem Grase 
und buntem Krokus, ihn 
knabbert ein Hase. 
Auf diese Art färbt er, das 
glaube ich fest, 
all die bunten Eier fürs 
Osternest. 
Die Vogelschar zwitschert 
und lärmt durch die Auen, 
sucht Halme und Zweiglein 
zum Nistplatzbauen. 
Die Sinne sich weiten und 
dann im Gemüt 
ein Sehnen und liebendes 
Locken erblüht. 
Des Frühjahrs Erwachen 
feinwürziger Duft 
schwebt in der hellen und 
mildblauen Luft. 
 
 
 

Aus dem Moose dampft es im Sonnenlicht. 
Mir deucht: Ja, im Leben gibt es doch Schöneres nicht, 
als wenn alle Blüten, die Kräutlein, die schwarzfeuchte Erde, 
uns künden, dass neu wieder Wachsen und Leben werde.

 
 

Norbert Ziegler 
Pfarrer i. R. 



Leid und Freud 
 

Seit dem 20. Dezember 2020 wurden 
keine Gottesdienste mehr in der 
Paulus-Kirche gefeiert. Ein Bestand-
teil der Gottesdienste sind die Ab-
kündigungen der aus unserer Ge-
meinde Verstorbenen und das sich 
daran anschließende Gebet für sie 

 
und ihre Angehörigen. Weil sie aber 
nicht unbeachtet bleiben sollen, fin-
den Sie jetzt an dieser Stelle die Na-
men derjenigen, die im Zeitraum von 
Mitte Dezember 2020 bis Mitte Feb-
ruar 2021 heimgerufen wurden.

 

--------- 

 
Mit Freude und mit Sorge blicken die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
auf die nächsten Wochen. Dabei 
steht die Frage im Raum: Können wir 
unsere Konfirmation feiern? Wir als 
Kirchengemeinde hoffen das. Hier 
nun sind die Namen aller Jugend-

lichen, die im Mai konfirmiert wer-
den, wenn es die Corona-Auflagen 
erlauben. Ein Bild, wie Sie es ge-
wohnt waren, konnte wegen des an-
haltenden Lockdowns leider nicht 
aufgenommen werden. 

 

 

Aus dem Presbyterium 
 
Im letzten Gemeindebrief befand 
sich ein Flyer der Diakonie Rhein-
land, Westfalen, Lippe für die dies-
jährige Diakonie-Sammlung. Das Er-
gebnis dieser Sammlung in unserer 
Gemeinde hat uns angenehm über-
rascht. Sie haben insgesamt 2.701 € 
gespendet. Wie vereinbart be-
kommt das Diakonische Werk davon 
75 % das sind 2025,75 € und 675,25 € 
bleiben für diakonische Zwecke bei 
uns. 

Wir bedanken uns von ganzem Her-
zen. 
 
Mit Ablauf des 28.02.2021 ist die seit 
Jahrzehnten in der Gemeinde wir-
kende Pfarrerin Dagmar Zitzmann-
Rausch in den Ruhestand getreten. 
Leider konnten Corona bedingt 
keine angemessene Entpflichtung 
und Verabschiedung stattfinden. An 
dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich für den geleisteten Dienst und 



wünschen Pfarrerin i. R. Zitzmann-
Rausch alles Gute und Gottes Segen. 
 

Das Presbyterium hatte beantragt, 
dass die halbe Stelle von Pfarrerin 
Zitzmann Rausch wieder besetzt 
wird. Dieser Antrag wurde abge-
lehnt. Dafür wurde aber die Stelle 
von Pfarrer Wulfestieg verändert. 
Seine ganze Stelle bestand bisher 
aus 75 % Gemeindearbeit und 25 % 
für den Schuldienst. Ab 01. August 
2021 wird er zu 100 % in der Ge-
meinde arbeiten. 
 

Allerdings gibt es eine Veränderung 
in der Zuschreibung der Bezirke. 
Bezirk 1, Pfarrer Christoph Lichter-
feld: Wie bisher, aber neu hinzuge-
kommen ist der Ortsteil Holtum. 
Bezirk 2, Pfarrer Lutz Wulfestieg.: 
Wie bisher, aber ohne den Ortsteil 
Holtum, dafür jedoch der bisherige 
Bezirk von Pfarrerin Zitzmann-
Rausch. 
 
Gottesdienste – Corona – Lockdown 
Entsprechend dem Schutzkonzept, 
das wir für die Paulus-Kirche Werl 
aufgestellt haben, feiern wir außer-
halb eines Lockdowns Gottesdienst 
jeden Sonntag um 10:00 Uhr. Tauf-
gottesdienste bieten wir in der Regel 
am zweiten Wochenende eines Mo-
nats an. Werden nur wenige Gäste 
erwartet, taufen wir im Sonntags-

gottesdienst um 10:00 Uhr, sonst 
samstags um 16:00 oder 18:00 Uhr, 
sowie sonntags um 11:30 Uhr. Die 
genauen und noch freien Termine 
finden Sie im Internet unter: 
www.ev-kirche-werl.de 
Wann die Gottesdienste am Sams-
tag, abends in unseren Räumen oder 
nachmittags in den Seniorenheimen, 
wieder starten, lässt sich derzeit 
noch nicht absehen. 
 
Nach jetziger Planung (16.02.2021) 
gehen wir davon aus, dass wir neben 
den regelmäßigen Sonntags-Gottes-
diensten in der Karwoche, Ostern, 
Himmelfahrt und Pfingsten zu fol-
genden Zeiten Gottesdienste feiern 
können: 
 
 
Karwoche, 
29.03.; 30.03. und 31.03.2021 
Besinnung/Andacht jeweils um 
18.00 Uhr in der Paulus-Kirche 
 
Gründonnerstag, 01.04.2021 
18:00 Uhr Gottesdienst in der Pau-
lus-Kirche 
 
 
 
Karfreitag, 02.04.2021 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Pau-
lus-Kirche 



15:00 Uhr Andacht in der Paulus-Kir-
che 
Oster-Sonntag, 04.04.2021 
07:00 Uhr, Andacht an / in der Trau-
erhalle des Parkfriedhofs in Werl 
 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Pau-
lus-Kirche 
 
 
Oster-Montag, 05.04.2021 

 
15:00 Uhr Gospel with Passion in der 
Paulus-Kirche 
17:30 Uhr Gospel with Passion in der 
Paulus-Kirche 
 
Für diese beiden Veranstaltungen 
müssen Sie sich im Gemeindebüro 
persönlich anmelden und erhalten 

dort eine kostenlose Platzkarte für 
sich und höchstens eine weitere Per-
son direkt neben Ihnen. 
Die Karten erhalten Sie in der Zeit 
vom 10.03. – 26.03.2021 zu den Öff-
nungszeiten des Gemeindebüros. 
Eine telefonische Anmeldung ist 
nicht möglich. 
Mehr zu dem Thema und dem Künst-
ler finden Sie unter: 
www.gospelwithpassion.de 
 
 
 
Christi Himmelfahrt, 13.05.2021 
Die genaue Zeit und der Ort stehen 
noch nicht fest. 
 
Pfingst-Sonntag, 23.05.2021 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Pau-
lus-Kirche 
 
Pfingst-Montag, 24.05.2021 
Die genaue Zeit und der Ort stehen 
noch nicht fest. 
 
Bitte beachten Sie die Angaben im 
Schaukasten, in der Tagespresse, bei 
den Abkündigungen in den Gottes-
diensten und auf der Internetseite. 
 

Pfarrer Christoph Lichterfeld, 
Vorsitzender des Presbyteriums 



 

Impressum 
 
 

Jugendkirche Ense & Werl 
 
Kommt zu den 
Jugendgottesdiensten: 
 

Samstag, 20.03.2021, 19 - 21:00 Uhr 
am Turm der Paulus-Kirche, Werl 
 
ab Freitag, 26.03.2021 
Ökumenischer Jugendkreuzweg, 
Online auf unserem YouTube-Kanal 
 

Kommt, seht, hört und 
macht was draus! 

 

Jugendkirche in Corona-Zeiten 

Noch immer haben uns 
die Corona Bestimmun-
gen im Griff. Unsere Ju-
gendtreffs, der Kinder- 
und Jugendtreff OMNI-
BUS Ense und das Ju-
gendCafé in Werl, sind 
mal geöffnet oder müs-
sen vorübergehend leider schließen. 
Wir sind aber für Euch da! Live oder 
telefonisch unter  
0170 8156034 und über die Sozialen 
Medien. In besonderen Situationen 
auch in Einzelgesprächen im JuCa. 

Evangelische Kirchengemeinde Werl   
Paul-Gerhard-Str. 15a, 59457 Werl   
Tel.:  02922  / 910 97  70   
E-Mail:  gemeindebuero.werl@evkirche-so.ar.de   
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V.i.S.d.P.:  Pfarrer Christoph Lichterfeld 

Auflage:   3600 Exemplare, Haase Druck Ense; Gedruckt 
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My Lighthouse 
heißt es in einem Jugendgottes-
dienstlied. Zu solch einem Leucht-
turm verwandeln wir den Glocken-
turm der Werler Paulus-Kirche. Am 
20.03.2021 von ca. 19:00 bis 21:00 
Uhr wird es ein Lichtspektakel am 
und rund um den Turm geben. 
 
 
Ökumenischer Jugendkreuzweg 
Ab dem 26.03.2021 wird auf unse-
rem YouTube-Kanal der Ökumeni-
sche. Jugendkreuzweg 2021 zu se-
hen sein. Zusammen mit der Evange-
lischen Jugend und den Jugendkir-
chen im Kirchenkreis Soest-Arnsberg 
erstellen wir ein Video mit Texten 
und Liedern. Der Titel heißt 

„Backstage“. Die 
Aufnahmen wer-
den an Orten ge-
dreht, an den im 
Moment keine 
Kultur stattfinden 
darf, z.B. am 
Werler Kultur-
Bahnhof und am 
Schlachthof in Soest. 
Schaut bei WhatsApp, Facebook, In-
stagram und YouTube vorbei oder 
auf unserer Homepage. Dort findet 
Ihr aktuelle Infos zu unseren Ange-
boten. 
 

Marc Pauly, Jugendreferent 
Erreichbar unter 0170815603 

und über WhatsApp. 

 
 

W I S S E N   –   S C H A (F) F T   –   E R K E N N T N I S  
 

Christi Himmelfahrt 
 

Dieser Feiertag hat es schwer, in der 
Bevölkerung als kirchliches Fest 
wahrgenommen zu werden. Es fehlt 
ihm zudem ein Bezug zu nichtkirchli-
chen Erfahrungen des alltäglichen 
Lebens, wie es die anderen Feste ha-
ben: 
▪ Weihnachten zu Geburt und Ge-

burtstag, 
▪ Karfreitag zu Sterben und Tod, 

▪ Ostern zur Hoffnung des Wieder-
auflebens, Reanimation, Nahtod-
erfahrungen u.ä.  

 
 
 Auch Pfingsten als Beginn 
und Gründung der christlichen Kir-
che ist durchaus noch verstehbar, 
aber die Himmelfahrt Jesus?  
 



 Außerdem schweigen die 
meisten neutestamentlichen Zeugen 
zur Himmelfahrt, sie scheint von Lu-
kas eher als eine einprägsame Illust-
ration der christologischen Erkennt-
nis der Erhöhung Jesu verstanden zu 
werden, denn als Beschreibung ei-
nes historisch fassbaren Ereignisses. 
 
 
 
 So ist es gekommen, dass in 
weiten Kreisen dieser Feiertag eine 
ganz andere Bedeutung gewonnen 
hat, nämlich als „Vatertag“ im Pen-
dant zum Muttertag. Ich selbst erin-
nere mich an meine Jugendtage, wo 
wir Gleichaltrigen in der Clique los-
zogen ins Hahlener Moor mit dem 
Bollerwagen, der beladen war mit 
Grill, Holzkohle, Bratwürsten, Ge-
tränken und was sonst noch so nötig 
war, um einen vergnüglichen Tag zu 
verleben. 
 
 
 
 Dabei hätte es diese Mög-
lichkeit bestimmt nicht gegeben, 
wenn Jesus nicht an die Seite seines 
und unseres himmlischen Vaters zu-
rückgekehrt wäre, und die Gläubigen 
damals in seiner Gemeinde sich des-
sen nicht (mehr) erinnert hätten. 
 

 
 Aber um die Erinnerung da-
ran wach zu halten, hat die gottes-
dienstliche Feier seiner Himmelfahrt 
Eingang in den kirchlichen Jahres-
kreis der Glaubensfeste gefunden. 
Eine Kollegin erzählte mir, dass sie 
den weltlichen Aspekt des „Vaterta-
ges“ aufnimmt, indem sie von Him-
melfahrt als dem Tag spricht, wo Je-
sus zunächst zu seinen Jüngern sagt: 
‚Ich gehe zum Vater.‘ Also spricht sie 
sozusagen von Jesu „Ich-gehe-zum-
Vater-Tag“. 
 
 Ohne dass Jesus seinen Platz 
zur Rechten Gottes eingenommen 
hätte, wäre es nicht nötig gewesen, 
den Heiligen Geist zu den Jüngern 
und zur Gemeinde zu senden. Das ist 
übrigens auch der Grund, warum er 
vor Pfingsten liegt und nach Apg. 1,3 
vierzig Tage nach Ostern. Ohne Him-
melfahrt wäre er ja noch leibhaftig 
bei ihnen gewesen. Ohne dass er da-
mals zum Himmel aufgefahren wäre, 
hätte sein weltweiter Anspruch als 
Sohn Gottes auf die Gesamtheit der 
Menschheit, seine Allgegenwart und 
Gleichzeitigkeit alle Grundlage verlo-
ren. Erst dieses Ereignis macht ihn 
wahrhaftig zum „Pantokrator“, zum 
Weltherrscher an der Seite des Va-
ters, zum Retter und Erlöser der ge-
samten Schöpfung. 



 Deswegen ist es eigentlich 
nicht zu viel, den Tag der Himmel-
fahrt mit Psalmen und Liedern zu lo-
ben, in Gebeten zu danken und Für-
bitte zu halten, in Ehren das Wort 
des Herrn zu hören und dann täglich 
zu befolgen, kurzum zum Gottes-
dienst zusammenzukommen und 

sich als Gemeinde Christi vor der 
Welt zu bekennen – vor allen sonsti-
gen Freuden (und Leiden) des „Va-
tertags“. 
 

Norbert Ziegler, 
Pfarrer i. R. 

 
 
 
 

Im Alter neue Freu(n)de finden – Wege der Begegnung 
 

 
Zwischenmenschliche Beziehungen 

aufzubauen oder 
wiederzufinden, 

neue Begegnungen 
und Freundschaf-
ten zu schließen 
und auch zuzulas-
sen – gehören zu 

den Grundbedürfnissen des Men-
schen. 
 
 
Sie bieten uns Schutz, Sicherheit, Ge-
borgenheit und Wohlbefinden. Müs-
sen wir ALLE nicht alte und neue 
Wege finden, diesen Werten mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken? 
 
Die Coronakrise hat viele Menschen 
EINSAM gemacht und endlich 

machen wir uns mehr Gedanken, 
wie daraus wieder ein GEMEINSAM 
werden kann. 
 
 
Wir werden älter und verlieren Fami-
lienangehörige oder Freunde. Wir 
sind vielleicht nicht mehr so mobil 
wie früher oder das Gehör ist mit der 
Zeit ermüdet. Es gibt viele Ereignisse 
im Leben, die jeden von uns einsam 
machen können. Es ist uns eine Her-
zensangelegenheit, dem entgegen-
zuwirken. 
 
 
WIR vom Familienunterstützenden 
Dienst unserer Kirchengemeinde 
möchten SIE dazu einladen, anderen 
Menschen zu begegnen, sie kennen-
zulernen, neue Kontakte zu knüpfen 



und gemeinsame Interessen heraus-
zufinden. WIR wollen Ihnen damit 
auch die Möglichkeit für einen Aus-
tausch von Telefonnummern zwecks 
eigenständiger Verabredungen für 
weitere gemeinsamen Unterneh-
mungen geben.  
 
 
WIR treffen uns zu einem netten Ge-
danken-Austausch bei einer Tasse 
Kaffee – sobald es die Corona-Locke-
rungen wieder möglich machen – in 
kleinen Gruppen mit 3 bis 4 Perso-
nen im Haus der Begegnung oder 
verabreden uns zu einem gemütli-
chen Spaziergang und einem kleinen 
Picknick im Grünen. Körperliche Be-
einträchtigungen werden von uns 
natürlich berücksichtigt.  
 

Bild: Martin Manigatterer in: Pfarrbriefservice.de 

 
Begegnungen schaffen und neue 
Freundschaften zu schließen sind wie 
Pflanzen, die nach der Saat bei 

liebevollem Umgang wachsen, ge-
deihen und Früchte tragen. 
 
Vielleicht müssen wir dann aber 
auch bereit sein, unsere Berührungs-
ängste und unser Misstrauen ein 
Stück weit hinter uns zu lassen. Da-
bei hilft uns unser Vertrauen zu 
GOTT. Er macht uns MUT!!! 
 
 
 
Sie möchten unsere Einladung an-
nehmen und gemeinsam mit uns 
schöne Momente schaffen, an die 
wir uns gern erinnern? Dann rufen 
Sie uns an unter Telefon: 
02922/9102737 oder: 
0151/20125123 (Elke Wiggerich) 
 
 
 
Möchten Sie uns als ehrenamtliche 
Helferin oder Helfer bei diesem Pro-
jekt unterstützen? Auch dann freuen 
wir uns über Ihren Anruf oder schrei-
ben Sie uns eine Mail an: famlien-
dienst@ev-kirche-werl.de 
 

Elke Wiggerich 
Familien-Unterstützender Dienst 

 
 
 
 



 G l a u b e   ―  ⚓ H o f f n u n g ⚓  ―  ♥ L i e b e ♥ 

Pfingsten 
 

Pfingsten stelle ich mir so vor: Die 
Jünger waren ängstlich und hatten 
sich zurückgezogen. Wenn sie davon 
erzählt hätten, dass Jesus ihnen nach 
seinem Tod begegnet sei, hätten die 
anderen sie entweder ausgelacht, 
geschlagen oder vielleicht gar getö-
tet. Und dann kommt der „Heilige 
Geist“, der sie mit Zuversicht und 
Hoffnung erfüllt, mit Freude und 
Mut, und sie sind so glücklich, dass 
sie die Türen aufreißen, nach drau-
ßen gehen und Jeden ansprechen 
können. 
 

Sie können mit Gelehrten, Arbeitern, 
Arbeitgebern, mit Kindern und Ju-
gendlichen, mit Außenseitern, mit 
Menschen eingeschränkten Ver-
ständnisses, mit jedem in seinem 
Slang oder Dialekt reden, jeden da 
abholen, wo er ist, jeden im Herzen 
ansprechen und mitreißen, so dass 
sich jeder verstanden, gesehen und 
angenommen fühlt. 
 

Ein Gefühl der Gemeinschaft, der So-
lidarität und des Aufschwungs brei-
tet sich aus. – Etwas, das wir in die-
sen Zeiten sehnlichst bräuchten! 
 

Und unser Gott ist kein Gott aus der 
Vergangenheit, er ist keine 

Geschichte, die nicht mehr wahr ist, 
kein schönes Märchen, das man nur 
kleinen Kindern erzählt. 
 
Wenn er will – und wenn wir glauben 
und uns anstecken lassen – kann 
auch heute so etwas aktuell gesche-
hen. Es wird nicht unbedingt im Gro-
ßen sein, es will vielmehr auch im 
Kleinen stattfinden. 
 
Es kann unsichtbar sein und wird 
doch viele im Herzen erreichen, die 
sich aber nicht trauen, darüber zu re-
den, weil die anderen dies bestimmt 
nicht erleben oder sie für dumm ge-
halten werden könnten, und doch – 
auch solche Dinge sind real und 
wahr! Und wenn man so etwas er-
lebt, sollte man es als kostbare Erin-
nerung bewahren, nicht als eine Ein-
bildung, nicht als eine Hormonaus-
schüttung, nicht als Zufall! 
Gott schenke jedem solche Lichtbli-
cke, solche Freude, auf dass wir nach 
der Zeit der jetzigen Einschränkun-
gen die Schönheiten des Lebens in-
tensiver zu würdigen wissen als zu-
vor! Und was wir gelernt haben, dass 
wir das wie einen Schatz bewahren! 
 

Ines Malkowsky 
Mitarbeiterin im Redaktionskreis 



 



 



 



Evangelische Kirchengemeinde Werl 
 
Kontakt:   Gemeindebüro, Paul-Gerhardt-Str. 15A, 
    59457 Werl 
Öffnungszeiten:   dienstags bis freitags 09:00 - 11:45 Uhr 
Sekretärin:   Kathrin Skarka Tel.: 02922 / 910 977 0 
E-Mail:    gemeindebuero.werl@evkirche-so-ar.de 
Internet:   www.ev-kirche-werl.de 
 
 
    Pfarrer Christoph Lichterfeld,     
    Gartenweg 5, Tel.: 4108 
     E-Mail: lichterfeld@ev-kirche-werl.de 
     Pfarrer Lutz Wulfestieg,  
     Kopfermannstraße 17, Tel. 910 977 3 
     E-Mail: wulfestieg@ev-kirche-werl.de 
     
    Küsterin, Sabrina Stemann, 
    erreichbar über das Gemeindebüro 
 
         
Familienunterstützender Dienst, Elke Wiggerich, Paul-Gerhardt-Str. 15A 
Tel.: 9109770, E-Mail: familiendienst@ev-kirche-werl.de 
Jugendkirche Ense & Werl, Marc Pauly, Paul-Gerhardt-Str. 15A, 
Tel.: 83826, E-Mail: info@jugendkirche-ense-werl.de 
www.jugendkirche-ense-werl.ekvw.de 
Martini-Kindergarten, Leitung Isolde Gerstemeyer,  
Paul-Gerhardt-Str. 15, Tel.: 910 975 8,  
E-Mail: martini.werl@evkirche-so-ar.de 
Diakonie Ruhr-Hellweg, Paul-Gerhardt-Str. 5, Tel.: 87835-10 
 

Spendenkonto für diakonische Aufgaben in der Kirchengemeinde 
IBAN: DE35 4145 0075 0000 0372 00, BIC: WELADED1SOS 

Spendenkonto für den Ev. Kirchbauverein Werl 
IBAN: DE53 4145 0075 0000 0051 57, BIC: WELADED1SOS 


